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Sehr geehrter Herr Präsident 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Am 4. Dezember 2007 reichte Manfred Pircher namens der SVP-Fraktion folgendes 
Postulat ein: 
 
Der Stadtrat wird beauftragt, die Schulkommission der Stadt Zug dergestalt neu zu 
besetzen, dass sämtliche Parteien mit Fraktionsstärke im Grossen Gemeinderat in 
der Schulkommission vertreten sind. 
 
Die Begründung des Vorstosses ist aus dem vollständigen Postulatstext im Anhang 
ersichtlich. 
 
An seiner Sitzung vom 7. Dezember 2007 überwies der Grosse Gemeinderat das Pos-
tulat dem Stadtrat zum schriftlichen Bericht und Antrag. 
 
Wir erstatten Ihnen hierzu den folgenden Bericht: 
 
 
1.  Ausgangslage 
Der Stadtrat erfüllte mit seinem Beschluss vom 1. März 1993 das total revidierte 
Schulgesetz aus dem Jahre 1990. Die damaligen zusätzlichen beiden Fachkommissio-
nen für Kindergarten und Textiles Werken/Hauswirtschaft wurden per Ende 1994 
aufgelöst. Die Zusammensetzung ergab sich aufgrund einer adäquaten Sitzvertei-
lung analog Parteizugehörigkeit des Grossen Gemeinderates. Die Schulkommission 
zählte ab 1995 insgesamt 22 Mitglieder, davon 17 stimmberechtigt und 5 beratend. 
In Anerkennung schulischer Entwicklungstendenzen erfolgten in den folgenden Jah-
ren weitere Anpassungen der Kommissionsstrukturen. Mit der Installierung von 
Schulhausleitungen übernahm die Schulkommission vermehrt strategische und recht-
liche Aufgaben. Im Hinblick auf die Revision der kantonalen Schulgesetzgebung per 
1. August 2007 verkleinerte der Stadtrat mit Beschluss vom 28. November 2006 die 
Schulkommission auf fünf stimmberechtigte Mitglieder.  
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2. Erläuterungen 
Das revidierte kantonale Schulgesetz weist der Schulkommission deutlich weniger 
Aufgaben zu, als dies noch in den 90er-Jahren der Fall war. So ist die Kommission 
heute Teil der strategischen Schulführung. Sie agiert als beratendes Gremium des 
Stadtrates und schafft Verbindungen zu relevanten gesellschaftlichen sowie politi-
schen Gremien. Die operativen Kompetenzen gemäss Schulgesetz haben sich auf das 
Rektorat und die Schulleitungen verlagert. Die Aufgaben und Verantwortlichkeiten 
der Schulkommission und weiterer Schulorgane sind im Schulgesetz ab § 60 ff. auf-
geführt.  
Die Kommission befindet sich gegenwärtig auf dem Weg, ihre Aufgaben gemäss 
Schulgesetz zu bereinigen. Nebst den gesetzlich festgeschriebenen Zuständigkeiten, 
wie der Erlass eines Qualitätsentwicklungskonzeptes sieht das Schulgesetz vor, dass 
der Stadtrat der Kommission weitere Aufgaben erteilen kann. Diese Tätigkeitsfelder 
werden im Anschluss an die Findungsphase zwischen Schulkommission und Stadtrat 
auf dem Verordnungsweg geregelt. Der Aufbau eines lokalen Qualitätsmanage-
ments in den gemeindlichen Schulen erfolgt in zwei Phasen (2008/09 bis 2010/11 und 
2011 bis 2013/14). Die Projektbereiche auf der Ebene Schule und Gemeinde sind: 
Schrittweise Umsetzung des Qualitätsmanagements, Aufbau einer Personalführung 
und schulinterne Umsetzung der Bildungsstandards HarmoS. 
 
Bisher vertrat der Stadtrat die Auffassung, dass aufgrund der verbleibenden Aufga-
ben eine Kommission mit fünf politischen Vertretern (analog politischer Zusammen-
setzung Stadtrat) mit zusätzlich zwei beratenden Exponenten aus dem operativen 
Bereich (ohne Stimmrecht), ausreichend sei. Die SVP lädt nun aber den Stadtrat mit 
ihrem Postulat ein, diese Formel zu überdenken und sie in der Kommission ihrer poli-
tischen Bedeutung angemessen vertreten zu lassen.  
 
Der Stadtrat ist daran interessiert, dass seine Kommissionen politisch breit abgestützt 
sind, damit die Kommissionen ihre Aufgaben und Verantwortung auch wirklich 
wahrnehmen können. Er ist bereit, auf seinen Entscheid zurück zu kommen und die 
Kommission durch eine Verbesserung der politischen Repräsentanz neu zusammen-
zusetzen. Er beabsichtigt die Vergrösserung der Kommission auf sieben stimmbe-
rechtigte Mitglieder (Schulpräsidium eingeschlossen). Die Schulkommission soll ge-
mäss der Sitzverteilung im Parlament für eine 7er-Kommission (analog Geschäftsprü-
fungskommission) vorgenommen werden und sich ab Schuljahr 08/09 wie folgt zu-
sammensetzen: 
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 Zusammensetzung (neu inkl. Vertretung Stadtrat) 
 FDP 2 Sitze  
 AL/CSP 2 Sitze 
 CVP 1 Sitz 
 SVP 1 Sitz 
 SP 1 Sitz 
 Total 7 stimmberechtigte Mitglieder 
  
 mit beratender Stimme:  Rektor, Lehrerschaftsvertretung (gemäss SchulG) 
 
Der Stadtrat löst per Ende Schuljahr 2008/09 die heutige Schulkommission auf und 
wählt die Mitglieder auf Vorschlag der Parteileitungen für den Rest der Legislatur 
2007 - 2010 unter Anwendung des Verteilschlüssels einer 7er-Kommission des GGR 
per 1. August 2009.  
 
Seinen Beschluss vom 1. März 1993 hat der Stadtrat inzwischen aufgehoben. Der Be-
schluss vom 28. November 2006 wird mit der Neubestellung der Schulkommission im 
Sommer 2009 ausser Kraft gesetzt. 
 
 
3. Antrag 
Wir beantragen Ihnen, 
– auf die Vorlage einzutreten, 
– den Bericht des Stadtrats zum Postulat der SVP-Fraktion betreffend Zusammen-

setzung der Schulkommission zur Kenntnis zu nehmen, und 
– das Postulat als erledigt von der Geschäftskontrolle abzuschreiben. 
 
 
 
Zug, 3. Juni 2008 
 
Dolfi Müller, Stadtpräsident Arthur Cantieni, Stadtschreiber 
 
 
Beilagen: 
– Postulat der SVP-Fraktion vom 4. Dezember 2007 betreffend Zusammensetzung 

der Schulkommission 
– Auszug Schulgesetz, 6. Abschnitt „Schulbehörden und Organe“, Fassung vom 

3. Mai 2007, in Kraft seit 1. August 2007, §§ 60 - 68 
 
 
Die Vorlage wurde vom Bildungsdepartement verfasst. Weitere Auskünfte erteilt 
Ihnen gerne Jürg Kraft, Rektor Stadtschulen, unter Tel. 041 728 21 42.  
















